
Besprechungen

aber dennoch eın Feldherr un! zudem WI1IEC des Rechts auf ıne treie Meinungsäufßerung; sıe
Moltke iın grofßer Schweiger“. Diese Charakterı1- hielten Kritik Führern, VOT allem an Hıtler,
sıerung bringt die umfassenden Forschungen un! Protest Vorgänge (Krıeg, Hunger, Ju
Knauft auft den Punkt Die persönliche Größe denpogrom) schon ım Ansatz nıeder. Da die
Preysings trıtt amn Ende hıinter dıe des Bischots Norm des (Gesetzes Vagc tormuliert worden WAar,
Clemens August VOnNn Galen, seınes Vetters, A konnte sı1e gerade bei eıner extensıven Auslegung

vielerleı Unrecht 30) dienen.rück; enn Galen hat ın seiınen reıl grofßen Pre-
dıgten (zumal die Euthanasıe) ım Sommer Dıie Schritte, die ann durch das (esetz ermOg-
1941 risıkoreich für SIC. selbst un! ermutigend lıcht und gefördert wurden, seriztien eın mıiıt der
für alle deutschen Katholiken gehandelt, un! Denunzıation durch eifrıge Parteimitglieder.
nıcht NUI — WI1EC Preysing richtig gedacht. Doörner entlarvt hıerbei We1l Urteile als talsch Es

An dıe Stelle des Grundkonftlikts zwischen Bı- stiımmt nıcht, da die Deutschen eın 'olk ONMn

schof Preysing und dem rıtten Reich trıtt ann Spitzeln un! DenunzJanten un:!
dıe vergleichbare Spannung zwischen dem Berlıi- 1St ebenso alsch, da: VO allem die Frauen
1CT7 Kardıinal (Preysıng wurde 1946 um Kardınal den Großteil der DenunzıJanten ausmachten.
erhoben) un! dem sozjalıstisch-atheistischen 5Sy- Nach der DenunzıJjation ahm sıch VOT allem dıe
stem der DDR hınzu (223 tt.). uch 1er erweılst Gestapo, dıe sıch tortschreitend Aufgaben der
sıch Preysiıng ernNeut als Verteidiger der Men- Polizei aneıgnete un: teilweise Jjenseılts des VO

schenrechte. Dieses Engagement des Bischots Recht vorgegebenen Rahmens agıerte, des
[8)8! Berlin wırd leider zuweılen durch die m1nu- „Volksschädlings“ an (494t£.) Wenn a nde die
710se Darstellung der Geschichte der Berliner Justız „Recht“ sprach zumal ın den eigens eiın-
107ese verdunkelt. Dennoch: Das Buch gerichteten „Sondergerichten“ (34 tf.), denen der
stellt den ersten Berliner Kardınal gerecht un! berüchtigte Roland Freisler ıhre Leıitlinien VOI-

bewundernswert heraus nd tragt damıt uch yab (42 hıing VO der tatsächlichen Un-
beı allen Vorbehalten A eiıner gewıssen Ehren- abhängigkeıt der Gerichte und VO Mut der
retitung des deutschen Episkopats bei. Fın wich- Rıchter ab, ob eiınem Freispruch der eiıner
tıges Buch für die Jüngste kırchliche Zeıtge- kleinen Geldstrate kam der ob lange Zuchthaus-
schichte 1m rıtten Reich un! ın der atheistisch- strafen, dıe „Schutzhaft“ dıe Eınweisung ın
sozıalıstıschen DD  Z Es weckt den Wunsch ach das 55) der Sar die Todesstrafe das
vergleichbaren Forschungen ber Kardınal Adaolt „Heimtücke-Verbrechen“ ahnden sollten (146 ttf;
Bertram un Kardınal Michael VO Faulhaber. 180) Dies alles erhebt der Vertasser mi1t vielen 71-

Roman Bleistein SJ aus den och vorliegenden Gerichtsakten.
Wenn Doörner sıch VO dem kompakten Fazıt

DORNER, Bernward: „Heimtücke“: Das (resetz seıner Untersuchung 1- och ach dem
als a Kontrolle, Abschreckung un! Vertol- Schicksal der Opfter un! der Täter ach 1945

SUuNn: ın Deutschland ‚51 Paderborn: fragt, lautet seıne NtwOrt: Dıie Opfter
Schönıngh 1998 371 Kart. /8S,- mufßten me1st ohne ıne Entschädigung auskom-

INC dagegen konnten dıe Täter (297 tf.) VO al-Dıie Arbeit ber das bislang her geringge-
schätzte TIThema ın der Forschung ber das Dritte lem die Richter — ın den meısten Fällen sıch eiıner
Reich wurde 1996 der Technischen Uniuversıität gerechten Strate entziehen. Wiıchtig ISt, da ın
ın Berlın als Dissertation ANSCHOMMCN. Dıie ZuL diesem ontext uch Rupert Mayer (95; 248)
aufgebaute un! präzıse erarbeitete Studıe hebt un! Dompropst Bernhard Lichtenberg (94;
jene Ursachen der Anpassung der Deutschen 328{.; 347) Zu Sprache kommen:; enn beide
heraus, dıe heute och tür viele eın Rätsel dar- ren auch Opfter VO Denunzıation und wurden
stellt. IDie Arbeit ann gerade den Nachgebore- Verbrechen das „Heimtücke-Ge-
NCN eın1ıges verständlich machen. setz“ angeklagt un: verurteılt.

Dıie „Heimtücke-Verordnung“ VO 21 Marz Dıie Studıe macht deutlich, WI1eSO dıe Stelle
1933 un: das „Heimtücke-Gesetz“ VO 20 De- der ersten nationalen Begeıisterung der Deut-
zember 934 (17f.) dienten der Unterdrückung schen 1m Jahr 1933 allmählich eıne ähmende
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Furcht, eıne das Gewiıissen nıederhaltende Ab- bewahrt werden, erweılst dıe Fruchtbarkeit sol-
schreckung, eın eiıner gefälligen Zustimmung Üıh- cher zeıtgeschichtlicher Regionalstudıien. Diese
nelndes Grauen Lirat [Das 'olk War ın seiner SItt- Erinnerungen können Or vergleichbaren Ent-
lichen Qualität gleichsam ers.: und manıpu- wicklungen ın einer säkularısıerten, allzu aS-E d e ä D n An
jerbar. uch 1es eın Eıinblick iın das dunkle sungsfreudigen Gesellschaft bewahren. uch ın
„Tausendjährige Reich“. Roman Bleistein SJ dıeser Hınsıcht eine verdienstvolle Studie: S1e

macht sensıibel tür die heutige Sıtuation und
ZAHLTEN, Rıchard: Die Ermordeten. Die (ze- dementsprechend nachdenklich
denktatel der Erzdiözese Freiburg tür dıe VCI- Roman Bleistein SJ
tolgten Priester bıs ın Marıa Linden-
berg. Vöhrenbach: old 998 274 Kart. MECHTENBERG, heo: Engagement Wıider-

eıit die dritte Auflage on „Priester Hıt- stände. Der Beıtrag der katholischen Kırche ın
ers Terror“ (vgl diese Zs 215, 1997. 475 als der DDR ral Versöhnung miıt Polen. Leipzıg:
„biographische und statistische Erhebung“ se1it Benno 999 126
996 vorliegt, läßt sıch nıcht mehr verheimlichen, Das Buch bietet eiınen Überblick ber
da{fß der katholische Klerus der bevorzugte Kon- Kontakte, die zwıschen der katholischen Kırche
trahent der Nationalsozialısten SCWECSCH ISt; enn ın der und ın Polen während der sozıalısti-
j o hne Grund hatte jeder zweıte bıs dritte schen Herrschatt zustande gekommen sind. Der
Weltpriester miıt der Gestapo der der Nazıjustiz Vertasser wertet azu Akten auUs, die erst ın den
E {un Diese zweıbändıge Publikation ann aber etzten Jahren eingesehen werden konnten. Er
aum ber die Lebensschicksale der Prie- o1bt auch erkennen, auf welch vielfältige
ster berichten. Weiıse 5ı selbst, eLtwa als damalıger Magdeburger

In diesen Hıntergrund dringt das Buch VO Rı- Studentenpfarrer, ın die Geschehnisse involviert
chard Zahlten VOTIT, der sechzehn Priesterschicksa- WaTr (75; 8 E} 8 E} 113) un: afßt seın Wıssen als Zeıt-
len ın der Erzdiözese Freiburg nachgeht, derer mıt einftließen.
miı1t eiıner Gedenktatel 1m Walltahrtsort Linden- Thematisıert werden anderem Kon-
berg gedacht wırd In gul recherchierten Beıträ- taktbemühungen des langjährigen Commissarıus
gCn gewınnen dıe Manner Protil, dıe rÄ Optern der Fuldaer Bischotskonterenz Bischot Heinrich
des Nationalsozialismus wurden. Eınıge VO ıh- Wıenken, dıe Auseinandersetzung die vatıka-
nen sınd ın Deutschland bereıts bekannt, TWA nıschen Vollmachten VO Kardınal August
Altred Delp 5J Heinric Feuersteın, Aloıs Hlond, der Brietwechsel polnischer un! eut-
Grimm 5] und Max Josef Metzger. Andere WeTlI- scher Bischöte amn Ende des Zweıten Vatikanıi-
den verdienterweise dem Vergessen entrissen. schen Konzıls, Aktivıtäten der Aktion Sühnezei-

Auttallend 1st durchwegs zweıerle!1: Dıie chen und Bemühungen Uum den Autbau eıner Po-
Priester wurden me1lstens Opfer der Denunzıa- lenseelsorge ın der DDR Eın Kapıtel 1St der
tion Urt, un ZW alr der gehässıgen Vertolgung Frage gewıdmet, Ww1e sıch die deutsch-polnischen
VO kleinen Parteigröfßen ın den Dörtern An Kirchenbeziehungen aus der Sıcht der „Kırchen-
sıch unbedeutende Leute ma{ßten sıch ın ıhrem amtertagungen der sozıualıstischen Staaten“ dar-
polıtıschen Größenwahnsinn Urteile ber Leben stellten, eın weıteres, Wwıe Sıcherheitsorgane der
und To. iıhrer Priester Mıt einer Aus- DDR und der Polen versuchten, dıese Kon-
nahme tanden Jjene Priester, die mıt dem rıtten takte kontrollieren. Ebenso werden ın dıesem
Reich In Kontlikt gekommen9dıe Rücken- Zusammenhang bedeutsame Inıtiatıven nd
deckung iıhrer Dekane un! iıhrer Bischöte. uch gagıerte Einzelpersönlichkeiten Ww1e eLtwa der
1er gelang den Nationalsozıialısten nıcht, e1- Eberswalder Ptarrer Kurt Reuter gewürdigt. Der
NCn enttremdenden eıl zwıschen dıe Hierarchie Leser erhält Einblicke ın unterschiedliche kır-
un: das gläubige 'olk r A treıben. Das katholi- chenpolitische, aber auch innerkirchliche Kon-
sche Mılıeu hıelt also auch iın dieser Zeıt der An- flıktlagen. Dennoch lıegt eın Buch tür Spezıalı-
techtung stand. sten VOI, sondern tür eiınen Leserkreıs, der

Da: dıese Lebensschicksale VOT dem Vergessen Intormationen deutsch-polnıschen Aussöh-
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